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Die mit Abstand meisten Schüler besuchen sie, doch viele Menschen können wenig mit ihnen anfangen

VON KURT EHMKE

¥ Bielefeld. Sie sind eine Macht
– eine, mit der viele wenig an-
fangen können: die Bielefel-
der Berufskollegs. Nicht die
Grundschulen (11.205 Schü-
ler) oder die Gymnasien(6.574)
haben in Bielefeld die meisten
Schüler, sondern mit großem
Vorsprung die Berufskollegs.
Fast 18.000 Jugendliche und
junge Erwachsene besuchen sie
– darunter viele aus dem Um-
land, viele in Teilzeit. Die Glei-
chung „Berufskolleg gleich
Berufsschule“ ist dabei ein Irr-
tum. Das Duale System sei „nur
ein Standbein“, sagt Christi-
ane Wauschkuhn vom Ru-
dolf-Rempel-Berufskolleg.

Weil sie den Eindruck nicht
loswerden, dass zu viele Men-
schen zu wenig über Berufs-
kollegs wissen, gehen die Leiter
der größten Kollegs jetzt in die
Offensive – eine Info-Offensi-
ve. Sie laden erstmals vor dem
Anmeldezeitfenster im Februar
zur Info-Woche ein. Los geht's
am Samstag (¦ Info-Kasten).
Das Motto: „Punktgenau in
Bielefeld – für jeden Abschluss
einen Anschluss.“

Ein Motto, zu dem Wausch-
kuhn sagt: „Für jeden Schüler
haben wir ein Angebot, das auf
ihn zugeschnitten ist.“ Jeder, ob
ohne Hauptschulabschluss oder
mit Abitur, kann an den Be-
rufskollegs seinen Weg gehen –
immer nah am Berufsfeld ent-
lang. Dabei sehen sich die Schu-
len längst als Partner und nicht,
wie früher, als Konkurrenten.

Richtig sei gewesen, dass die
Stadt vor Jahren die Berufs-
kolleg-Landschaft geordnet hat.
Marion Friese-Ruff vom Ma-
ria-Stemme-Berufskolleg: „Wir

haben jetzt eigenständige Be-
rufsfelder mit eigenen Schwer-
punkten.“ Folge: „Wer sich bei
einem von uns meldet, dem sa-
gen wir das passende Berufs-
kolleg und den passenden An-
sprechpartner – da gerät keiner
erst wieder an das Schulsekre-
tariat.“ Jürgen Ackermann vom
Berufskolleg Senne: „Wir kön-
nen uns von Werbung freima-
chen und offen beraten.“

Wichtig sei die große Durch-
lässigkeit: „Allgemeinbildende
Schulen schulen ab, wir schu-
len um“, betont Mike Nolte vom
CSB für Handwerk/Technik.
Wauschkuhn: „Bei uns rutscht

keiner durch, solange er selbst
lernen will.“ Wer sich infor-
miere, merke, dass die Ange-
bote der Kollegs „hochkompli-
ziert sind“, sagt Ackermann,
„aber auch hoch durchlässig“.

Obwohl die Berufskollegs
beim Blick auf die Schülerzah-
len keine Not haben, grenzen sie
sich doch deutlich ab. Friese-
Ruff: „Für viele Jugendliche ist
es eine große Last, dass ihre El-
tern unbedingt das Abitur für
sie wollen.“ Eberhard Bolte vom
CSB Metall/Elektrotechnik: „Es
gibt einen Trend zur Höher-
bildung.“ Friese-Ruff: „Wir sa-
gen den Schülern und Eltern:

,Bei uns könnt Ihr nichts falsch
machen.'“ Zumal es eine große
Nähe zur Wirtschaft gebe. „Wir
bekommen viel Rückmeldung
aus den Betrieben, weil unsere
Lehrer in allen Prüfungsaus-
schüssen des Dualen Systems
sitzen“, betont Wauschkuhn.

Mit der Info-Woche werben
die Schulleiter, weil sie zeigen
möchten, „was hinter den vie-
len Angeboten steht“, sagt Frie-
se-Ruff. Ihr Kollege Jörg We-
ber vom CSB Wirtschaft/Ver-
waltung fragt: „Wer weiß denn
schon, welche Berufsfelder sich
hinter den einzelnen Begriffen
verbergen?“
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´ Samstag, 23. November,
von 10 bis 14 Uhr: Tag der of-
fenen Tür am Maria-Stemme-
Berufskolleg – für Eltern und
Schüler (Sek. I)
´ Dienstag, 26. November, ab
8.30 Uhr: Realschultag am Ru-
dolf-Rempel-Berufskolleg und
am Berufskolleg Senne. Real-
schüler der Klasse 10 und ihre
Lehrer sind angesprochen.
´ Dienstag, 26. November,
von 17.45 bis 21 Uhr: The-
menabend am Rudolf-Rem-
pel-Berufskolleg mit dem Titel
„Erfolgreich exportieren macht
Schule“. Es geht um Marken-
piraterie und Wirtschaftsspi-
onage und die Herausforde-

rungen für die Produktpolitik.
Angesprochen sind alle – vor
allem Ausbildungsbetriebe und
Kooperationspartner, Lehrer
und Fachschüler.
´ Mittwoch, 27. November,
ab 8.30 Uhr: Realschultag am
Carl-Severing-Berufskolleg für
Wirtschaft und Verwaltung –
für Realschüler der Klasse 10
sowie ihre Lehrer.
´ Donnerstag, 28. Novem-
ber, ab 19 Uhr: Info-Abend
zum Wirtschaftsgymnasium
und zum neuen „Beruflichen

Gymnasium Informatik“ am
Carl-Severing-Berufskolleg für
Wirtschaft und Verwaltung –
Eltern und Schüler der Sek. I
sind angesprochen.
´ Freitag, 29. November, von
13 bis 17 Uhr: Tag der offenen
Tür am Berufskolleg Senne –
für Eltern und Schüler der Se-
kundarstufe I.
´ Gesamte Woche vom 23. bis
zum 29. November: An allen
Berufskollegs besteht die Mög-
lichkeit, in kleinenGruppenam
Unterricht teilzunehmen so-
wie Schulführungen zu erhal-
ten – die Kollegs bitten um An-
meldung im jeweiligen Schul-
büro. kurt
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���������� Christiane Wauschkuhn (Rudolf-Rempel),
Jörg Weber (CSB Wirtschaft/Verwaltung), Mike Nolte (CSB Hand-
werk/Technik), Jürgen Ackermann (BK Senne), Marion Friese-Ruff
(Maria-Stemme) und Eberhard Bolte (CSB Metall/Elektrotechnik),
v. l. – sie leiten die größten Bielefelder Berufskollegs.FOTO: ANDREAS ZOBE

KONTAKT
��
��	���  ���

´ CSB Metall/Elektrotech-
nik: Tel. (05 21) 51 24 10
´ CSB Handwerk/Technik:
Tel. (05 21) 51 24 12
´ CSB Wirtschaft/Verwal-
tung: Tel. (05 21) 51 24 24
´ Maria-Stemme-Berufs-
kolleg: Tel. (05 21) 51 24 18
´ Berufskolleg Senne: Tel.
(05 21) 51 56 10
´ Rudolf-Rempel-Berufs-
kolleg: Tel. (05 21) 51 54 10.
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Sie ist zwar zum ersten Mal
in Bielefeld, doch vor ih-

rem Vortrag vor dem IHC-
NetzwerkF (Frauen im IHC)
verrät Adelheid Sailer-Schus-
ter, dass ihr zumindest zwei
Fakten über die Stadt bekannt
sind: „Ich weiß, dass es hier Dr.
Oetker gibt. Außerdem liegt
Gütersloh ganz in der Nähe.“

Chapeau, Frau Präsidentin.
Das Präsidentinnenamt hat

die 65-Jährige bei der Bun-
desbank in Hamburg inne,
noch bis zum Ende des Jah-
res. In ein großes Loch werde
sie als Ruheständlerin nicht
fallen, ist sich die Schwäbin mit
den schulterlangen Haaren si-
cher. Mit einem Lächeln sagt
sie am Rande des Empfangs
gestern Abend im Mauer-
werk: „Für die Frauenförde-
rung kam ich zu früh und für
die Rente mit 67 zu spät.“

Adelheid Sailer-Schuster
leitet seit vier Jahren die
Hauptverwaltung der Deut-
schen Bundesbank für Ham-
burg, Mecklenburg-Vorpom-
mern und Schleswig-Hol-
stein. Verantwortlich ist sie für
die Bargeldversorgung, Ban-
kenaufsicht und Bonitätsana-
lyse im Norden – und für rund
750 Mitarbeiter. Mehr Füh-
rungsverantwortung für
Frauen im Finanzsektor heißt
ihr erklärtes Ziel. Darum hat
sie vor zehn Jahren das Ham-
burger Frauen-Finanzforum
gegründet. „Bis heute verfü-
gen Frauen nicht über die gu-
ten Netzwerke der Männer.“

Netzwerken und das aktu-
elle Thema Quote gerieten in
dem Moment in den Hinter-
grund, als Sailer-Schuster wie
ihre Zuhörerinnen den Stand
von Angela Hübel passierten.
Die Schmuckdesignerin zeigt
gemeinsam mit der Gudrun
Presse Ringe, Anhänger und
Ohrschmuck. Edle Teile aus
Gold oder Platin, deren auf-
gesetzten Brillanten ein ma-
gisches Feuer versprühen. An-
gela Hübel erwartet auch heu-
te zwischen 11 und 19 Uhr Be-
sucher im Mauerwerk – zum
Schauen und Teetrinken.
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ler-Schuster.
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 $� $������ Angela Hübel
mit einem Schmuckstück.
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Netto Marken-Discount 
ist laut Verbraucherumfrage  

Retailer of the Year 
„Beliebtester Händler 2013“ 

HERZLICHEN DANK,
DASS SIE UNS ZUM „BELIEBTESTEN 
HÄNDLER 2013“ GEWÄHLT HABEN!

Deutschland
2013

Händler
*

493 Stim

Beliebtester

Infos finden Sie auf www.netto-online.de  
oder QR-Code scannen.

http://retail.haendlerdesjahres.de/gewinner

Auch bei

Netto-
City

Schweine- 
Braten

aus der Schulter,  
ohne Knochen

per kg

-15% statt 5.89
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Netto Marken-Discount AG & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof *Artikel kann wegen begrenzten Vorrats am 1. Tag des Angebots ausverkauft sein - Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! KW 47

-29%
statt 12.40

Clementinen
Spanien, Kl. I

1 kg Netz

gültig von Donnerstag, 21.11.13 bis Samstag, 23.11.13

Auch bei

Netto-
City

Jacke + Weste – 
2 in 1

-69%Auch bei

Netto-
City

Unverbindliche 
Preisempfehlung

99.-

Aktionspreis

-22%
statt 4.49

Auch bei

Netto-
City

Gala Kaffee
Nr. 1 Der Klassiker  

kg)

-33%
statt -.89

Auch bei

Netto-
City

Schokolade 
versch. Sorten

87 – 100 g 
(-.59 – -.68 /

100 g)

ARTIKEL!

AUF ÜBER 40

Lokales
  N R .  2 7 0 ,  D O N N E R S T A G ,  2 1 .  N O V E M B E R  2 0 1 3 B I 3


